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Parteiſtandpunkt einzunehmen; mit Recht betont der erfaſſer V) „Mein
Buch dogmatiſiert nicht, nicht einmal In einer einzigen Zeile, aber 8 bekennt,
auf chriſtlichem Standpunkte 5 ſtehen, und urtheilt von dieſem aus mit aller nur
möglichen oleranz, die ich 10 auch mich ſo nöthig habe; aber auch mit
dem Freimuthe, der ich nicht ſcheut, die Dinge und Erſcheinunge das 3 nennen
vas ſie m aAhrhei ind“

Die Ausſtattung des verdient alles Lob; minder glücklich var nur
die Beigabe der Bilder, E.  E 3u viel und V wenig ind Das Porträt des
Dichters allein wäre hinreichend geweſen.

Wien. . arl Domanig, U. Cuſtos.
12) Die rbeit betrachtet Lichte des aubens. Ein

Beitrag zur Löſung der ſocialen rage von Dieſſel 88
Regensburg, Puſtet 1891 8 300 1.20

niter den drei Geſichtspunkten: die Arbeit nach ihrer urſprünglichen
Beſtimmung, die Arbeit Unter den Segnungen des Chriſtenthums, die Arbeit
m der finſteren Nacht der modernen religiöſen Gleichgiltigkeit und des Un⸗
glauben behandelt der Auctor das Thema un populärer Form recht lichtvoll
und lar Das uch kann gut als Grundlage für orträge über dieſes ema
gebraucht werden, Er. ieſelben für ein ſchlichtes und chriſtlich-gläubiges
Auditorium berechnet ſind

Wien Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Franz M indler.
13 Erhorten, für die —0Jugend auf

die Soun⸗ und eſttage des Schuljahres, bearbeite von aut Mark,
Profeſſor am b Seminarium Vincentinum zu Brixen. 3. and
1890 ru und Verlag von A egers Buchhandlung In Brixen.
Preis 1.80 3.60

Das günſtige Urtheil, welches üher die bisherigen zwei ande Im erſten
1889 16 gefällt wurde, gebürt, aſt Iin noch erhöhterem Maße,

dem vorliegenden dritten Bande Sowohl die zweckmäßige Auswahl als die
logiſch klare und doch gemüthvolle Behandlung der emata machen das
ganze Werk, das ſichtlich mit Bienenfleiß gearbeitet wurde, zu einer chätz
garen Fundgrube gediegener und wirkſamer Predigtmaterien ni nur für
Exhortatoren, ſondern auch für die rediger überhaupt. Wir verweiſen beiſpiels

2
halber auf die N ücke, die mpfang des heiligen Bußſacramentes
nothwendig ſind, bie elbe benſo bündig als verſtändnisvoll un den Sonntagen
der hl Faſtenzeit Verfaſſer erörtert werden. Recht gelungen ſind die
orträge auf die einzelnen Feſttage, indem darin die dogmatiſche Seite präciſe
dargelegt wird, QAbet aber die tiefe Bedeutung derſelben für das chriſtliche
Lehen Ausdrucke elangt.

Ein zweifaches General⸗Regiſter iſt dieſem angefügt, das erſte,
nach der Ordnung des Kirchenjahres, die In den drei Bänden behandelten Themata
angibt, das zweite enthält un alphabetiſcher Ordnung die behandelten Materien.
Möge der erehrte erfaſſer ſchließlich den Wunſch entgegennehmen: 8 ihm
die Zeit erlaubt, auch emen Band Homilien über die einzelnen (namentlich ſonn
täglichen) evangeliſchen Perikopen herausgeben zu ollen, der gewiſs ſehr Vielen
ehr willkommen ſein wir

inz. Profeſſor Franz Schwarz.


